
HERZLICH WILLKOMMEN
ZUR WAHLEINWEISUNG FÜR DIE 

BUNDESTAGSWAHL

AM SONNTAG, DEN 23.02.2025



VORSTELLUNG
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Frau
Jennifer Jahn
Rechtsdirektorin
Kreiswahlleiterin

Frau
Tina Möller
Amtsleiterin Einwohneramt
stellv. Kreiswahlleiterin

Herr
Jannik Kleinlein
Stellv. Amtsleiter Einwohneramt
Wahlsachbearbeiter

Frau
Claudia Vogler
Wahlsachbearbeiterin

Frau
Isabelle Griebel
Wahlsachbearbeiterin

Frau
Andrea Zivic
Wahlsachbearbeiterin



ALLGEMEINE NEUERUNGEN
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Aufteilung Wahllokale:

- 40 Urnenwahllokale
- 30 Briefwahllokale

Wahlunterlagen:

- Liste Erreichbarkeit Hausmeister
- Unterlagensammlung für Wahlvorsteher
- Muster der Niederschrift, Schnellmeldung, Wahlschein
- Wahltrainer
- Wahlanweisung



ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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1. Wahlamt:
Das Wahlamt ist über die ganze Wahlzeit für Sie besetzt.
Haben Sie Fragen oder tritt ein Problem auf? Wenden Sie sich direkt an uns. 
Kontaktdaten Wahlamt:
Mail: einwohneramt@coburg.de
Telefon: 09561 89-3222

2. Wahlzeit:
Die Abstimmungszeit dauert am Sonntag, 23. Februar 2025 von 08:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr

3. Wahlgebiet:
Nach dem Bundeswahlgesetz ist das Bundesgebiet in 299 Wahlkreise 
gegliedert. Zurzeit leben rund 250.000 Einwohner in einem Wahlkreis. 
Abweichungen von dieser Richtzahl dürfen nicht mehr als 15 Prozent betragen. 
Liegt sie über 25 Prozent, müssen die Wahlkreise neu zugeschnitten werden.



WAHLVORSTAND, WAHLVORSTEHER
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Der Wahlvorstand sorgt für die unparteiische und ordnungsgemäße Durchführung 
der Wahl und ist für die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk verantwortlich.

Der Wahlvorstand besteht aus:

 1x Wahlvorsteher + 1x Stellvertreter
 1x Schriftführer + 1x Stellvertreter
 2x Beisitzern



WAHLVORSTAND, WAHLVORSTEHER
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Der Wahlvorstand ist beschlussfähig, wenn

 vor 18:00 Uhr: mindestens 3 Personen anwesend sind (darunter Wahlvorsteher 
und Schriftführer oder deren Stellvertreter)

 nach 18:00 Uhr: mindestens 5 Personen anwesend sind (darunter Wahlvorsteher 
und Schriftführer oder deren Stellvertreter)

Bei den Abstimmungen entscheidet Stimmenmehrheit. Bei Stimmgleichheit gibt die 
Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.



WAHLBERECHTIGUNG
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§ 12 Bundeswahlgesetz

Alle Deutschen im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahltage

1. das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben,
2. seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung innehaben 
oder sich sonst gewöhnlich aufhalten,
3. nicht nach § 13 vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.

(2) Wahlberechtigt sind bei Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen auch diejenigen Deutschen 
im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des Grundgesetzes, die am Wahltag außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland leben, sofern sie
1. nach Vollendung ihres vierzehnten Lebensjahres mindestens drei Monate ununterbrochen in 
der Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung innegehabt oder sich sonst gewöhnlich 
aufgehalten haben und dieser Aufenthalt nicht länger als 25 Jahre zurückliegt oder
2. aus anderen Gründen persönlich und unmittelbar Vertrautheit mit den politischen 
Verhältnissen in der Bundesrepublik Deutschland erworben haben und von ihnen betroffen sind.



STIMMABGABE
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Bundestagswahl

Jeder Wahlberechtigte hat zwei Stimmen und erhält einen Stimmzettel.



ÖFFENTLICHKEIT
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Die Wahl ist öffentlich!

Während der Wahlhandlung u. während der 
Ermittlung/Feststellung des 
Wahlergebnisses hat jedermann Zutritt zum 
Wahlraum



STÖRUNG
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X Der Wahlvorstand kann Personen, welche die 
Ruhe u. Ordnung stören, aus dem Wahlraum 
verweisen. Diese dürfen zuvor ihre Stimme 
abgeben.



BEEINFLUSSUNG
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X Während der Wahlzeit sind in und an dem 
Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, 
sowie unmittelbar vor dem Zugang zu dem 
Gebäude jede Beeinflussung der Wähler durch 
Wort, Ton, Schrift, Bild, sowie jede 
Unterschriftensammlung verboten.



FOTOS & VIDEOS
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X Aufnahmen von Fotos oder Videos von Wählern 
ohne deren Zustimmung durch Medienvertreter 
oder andere Personen sind nicht zulässig.

X In der Wahlkabine darf nicht fotografiert o. 
gefilmt werden.



BESONDERHEIT + WVZ
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 „W“ Wahlschein = Wahlberechtigter 
hat einen Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen beantragt 

 „G“ Gestrichen = wurde aus dem 
Wählerverzeichnis gestrichen

Besonderheit der Summenzeile

Grundlage einer jeden Wahl ist das Wählerverzeichnis. 
Dies beinhaltet alle wahlberechtigten Personen.



AUSGABE DER STIMMZETTEL
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1. Der Wähler erhält vom Stimmzettelverteiler
beim Eintritt in den Wahlraum seinen 
Stimmzettel. Hierbei wird geprüft, ob der 
Wähler für alle Wahlen stimmberechtigt ist.

2. Der Wähler soll seine Wahlbenachrichtigung 
vorzeigen. Hierbei wird geprüft, ob der Wähler 
sich im richtigen Wahllokal befindet. Evtl. 
Verweis an das richtige Wahllokal.



WAHLBENACHRICHTIGUNG
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1

1

1. Prüfung richtiger Wahlraum 

Tipp: Nummer im Wählerverzeichnis steht auf der 
Wahlbenachrichtigung

2. Feststellung der Identität, durch Vorlage 
Ausweisdokument (Personalausweis o. 
Reisepass). In Ausnahmefällen auch Führerschein.

Nachträge auf der letzten Seite des WVZ 
beachten!

2



KENNZEICHNUNG DER 
STIMMZETTEL
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1. Wähler kennzeichnet und faltet die Stimmzettel 
(in der Wahlkabine). Jeweils nur ein Wähler in der 
Wahlkabine.

2. Wähler die Hilfe benötige, können eine 
Hilfsperson benennen (darf auch ein Mitglied des 
Wahlvorstands sein). Technische Hilfestellung, 
keine Beeinflussung bei der Wahlentscheidung.

3. Stimmzettel verschrieben ist auf Verlangen ein 
neuer Stimmzettel auszuhändigen, wenn der 
„alte“ Stimmzettel vernichtet wurde.



ABLAUF STIMMABGABE
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Schritt 1:
Stimmberechtigung prüfen

Person im WVZ + leere Spalte = stimmberechtigt
W= Wahlschein; G=gestrichen

Schritt 2:
Stimmberechtigung + kein Zurückweisungsgrund = 
Freigabe der Wahlurne

Schritt 3:
Vermerk der Stimmabgabe durch sog. 
Stimmabgabevermerke im WVZ (Haken in der 
entsprechenden Spalte)



STIMMABGABE ZUSAMMENFASSUNG
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 Stimmberechtigung prüfen = Wahlbenachrichtigung und/oder 
Ausweisdokument

Aushändigung des Stimmzettels

 Stimmabgabe in der Wahlkabine

 Stimmabgabevermerke im Wählerverzeichnis u. Freigabe der 
Wahlurnen



BESONDERHEIT WAHLSCHEIN
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Im Wählerverzeichnis mit Kennzeichnung „W“ gesperrt.

Ablauf:

1. Wahlschein wird geprüft, ob von Stadt Coburg ausgestellt

2. Einziehen des Wahlscheins und Ausgabe der Stimmzettel 
(Wahlberechtigt s. recht oben)

3. Stimmabgabevermerke auf dem Wahlschein entfällt bei
der Europawahl. Der Wahlschein ist einzuziehen.



ROTE WAHLBRIEFE
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Rote Wahlbriefe mit Briefwahlunterlagen dürfen 
nicht angenommen werden!

- bis 18 Uhr Abgabe im Wahlamt (Am 
Viktoriabrunnen 4 o. Rosengasse 1)

- Wähler kann Brief öffnen und mit Wahlschein wählen, sofern dieser 
für die Stadt Coburg ausgestellt wurde



ENDE DER WAHLZEIT
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Die Wahlzeit endet um 18:00 Uhr
Bekanntgabe durch Wahlvorsteher

Bis 18 Uhr sind noch zugelassen:

 Wähler, die vor Ablauf der Wahlzeit erschienen sind 
und im Wahlraum oder sich aus Platzgründen davor 
(z.B. Warteschlange) befinden.

 Wurden alle Stimmen abgegeben, erklärt der 
Wahlvorsteher die Wahlhandlung für geschlossen.

Nach 18 Uhr:

 Neu eintreffenden Personen ist der Zutritt zur 
Stimmabgabe zu verwehren.



ALLGEMEIN, ENTLEEREN WAHLURNE
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 Die öffentliche Ermittlung und Feststellung beginnt sofort im Anschluss an die 
Wahlhandlung.

 Alle Mitglieder des Wahlvorstands müssen anwesend sein. (6 Personen)

 Wahlbeobachter dürfen die Auszählung verfolgen, aber nicht behindern oder stören. 
Notizen sind zulässig.

 Eine Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis ist nicht erlaubt! Auch darf eine 
erneute Auszählung von Wahlbeobachtern nicht gefordert werden, dies obliegt dem 
Wahlvorsteher oder der Gemeinde.



ZAHL DER STIMMBERECHTIGTEN

23

Schriftführer überträgt die Zahl der Stimmberechtigten von 
der Abschlussbeurkundung des WVZ in die Niederschrift sog. 
A-Werte:

 ohne Sperrvermerk „W“ (Wahlschein)
 mit Sperrvermerk „W“ (Wahlschein)
 insgesamt



SORTIEREN DER STIMMZETTEL
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Während der Schriftführer die Eintragungen in der Niederschrift macht, hat 
der Wahlvorsteher folgende Aufgaben:

1. Öffnet die Wahlurne

2. Entnimmt die Stimmzettel

3. Prüft ob die Urne leer ist



ZAHL DER WÄHLER
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Wähler laut Stimmabgabevermerke im 
Wählerverzeichnis

Schriftführer: überträgt die Zahl der Wähler in die Niederschrift

Anzahl der eingenommenen Wahlscheinen:



SORTIEREN DER STIMMZETTEL
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UNGÜLTIGE STIMMZETTEL
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Ungültig sind Stimmen, wenn der Stimmzettel

 Nicht amtlich hergestellt ist,

 für einen anderen Wahlkreis gültig ist

 den Willen des Wählers nicht zweifelsfrei 
erkennen lässt und

 einen Zusatz oder Vorbehalt enthält.

-> Stapel d)

Stimmzettel, die keine 
Kennzeichnung haben sind 
ungültig -> Stapel c)

Keine Beschlussfassung



STIMMZETTEL STAPEL D
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Beschlussfassung des gesamten 
Wahlvorstands:

 Beschluss ist auf der Rückseite des 
Stimmzettels anzubringen

 Gesonderte Zuweisung des 
entsprechenden Stapels! Somit 
wiederauffindbar.

 Alle beschlussmäßig behandelten 
Stimmzettel sind der 
Wahlniederschrift beizufügen.

 Eintragung der Stimmen in ZS II, für 
gültig (jeweilige Partei) oder ungültig.



BEISPIELE
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GÜLTIG



BEISPIEL
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UNGÜLTIG



BEISPIELE
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BEISPIELE
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BEISPIELE
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BEISPIELE
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BEISPIELE
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BEISPIELE
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BEISPIELE
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BEISPIEL
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ZWISCHENSUMME I
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1. Gültige Stimmen, Stapel a), prüfen

• einzelne Stapel in der Reihenfolge der Landeslisten
• prüfen, ob auf den Stimmzetteln eines jeden Stapels die Kennzeichnung der Erst- und
Zweitstimme für den Bewerber und die Landesliste derselben Partei erfolgte

• Laut ansagen für jeweils welchen Bewerber und welche Landesliste er Stimmen (Erst- und
Zweitstimme) enthält

• Bei Bedenken, fügen den Stimmzettel dem ausgesonderten Stapel beifügen

2. Ungültige Stimmen, Stapel c), prüfen

• jeden Stimmzettel prüfen, ob er eindeutig ungekennzeichnet ist
• ansagen, dass beide Stimmen (Erst- und Zweitstimme) ungültig sind
• kein Beschluss des Wahlvorstands herbeizuführen

3. Zählen



ZWISCHENSUMME II
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1. Ordnen und Zählen nach Zweitstimmen

• für jede Landesliste einen gesonderten Stapel bilden
• aus den Stimmzetteln, auf denen nur eine Erststimme und keine Zweitstimme
abgegebenen worden ist, wird ein eigener Stapel gebildet

• bei Bedenken, den Stimmzettel dem ausgesonderten Stapel beifügen
• laut vorlesen, für welche Landesliste die Zweitstimme abgegeben worden ist; bei
den Stimmzetteln, auf denen nur die Erststimme abgegeben worden ist, sagen,
dass die nicht abgegebene (nicht gekennzeichnete) Zweitstimme ungültig ist; ein
Beschluss hierfür ist nicht notwendig

• zählen



ZWISCHENSUMME II
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2. Ordnen und Zählen nach Erststimmen

• für jeden Bewerber einen gesonderten Stapel bilden
• aus den Stimmzetteln, auf denen nur eine Zweitstimme und keine Erststimme
abgegeben worden ist, wird ein eigener Stapel gebildet. kein Beschluss des
Wahlvorstands herbeizuführen

• bei Bedenken, den Stimmzettel dem ausgesonderten Stapel beifügen
• laut vorlesen, für welchen Bewerber die Erststimme abgegeben worden ist; bei
den Stimmzetteln, auf denen nur die Zweitstimme abgegeben worden ist, sagen,
dass die nicht abgegebene (nicht gekennzeichnete) Erststimme ungültig ist; ein
Beschluss hierfür ist nicht notwendig

• zählen



ZWISCHENSUMME III
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• Beschlussfassung über die Gültigkeit von Stimmen



BEKANNTGABE DES WAHLERGEBNISSES
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Das endgültige Wahlergebnis im Briefwahlbezirk wird unter 
Abschnitt 4 der Wahlniederschrift festgestellt. Der 
Wahlvorsteher gibt das Ergebnis der Bundestagswahl im 
Wahlbezirk mündlich bekannt.



SCHNELLMELDUNG
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• der Wahlvorsteher hat das Ergebnis auf 
schnellstem Weg (i. d. R. Telefon, E-Mail 
oder Fax) an die vereinbarte Stelle 
weiter zu melden

• die Reihenfolge der Angaben im 
Vordruck V 3/WV ist bei der Durchgabe 
genau einzuhalten



NIEDERSCHRIFT
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Stapel A: Anzahl der jeweiligen 
Stimmen -> Ansage an den 
Schriftführer -> Eintragung in der 
Niederschrift

zählen der ungültigen 
Stimmzettel -> Ansage an den 
Schriftführer -> Eintragung in der 
Niederschrift

Eintragung ZSII Stimmzettel von 
Stapel C.



ZUSAMMENFASSUNG DER 
NIEDERSCHRIFT
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ZUSAMMENFASSUNG DER 
NIEDERSCHRIFT
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ZUSAMMENFASSUNG DER 
NIEDERSCHRIFT
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ZUSAMMENFASSUNG DER 
NIEDERSCHRIFT
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ZUSAMMENFASSUNG DER 
NIEDERSCHRIFT
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ERSTE SCHNELLMELDUNG
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Ist die Zählung abgeschlossen, erfolgt die 
Erste Schnellmeldung

1. Übertragung der Zahlen aus der 
Niederschrift auf den Vordruck Erste 
Schnellmeldung

2. Der Wahlvorsteher hat das Ergebnis 
telefonisch bei der 09561 89-3111 
durchzustellen.

Hier ist die Gesamtsumme einzutragen. ZS 
I und ZS II ist in der Schnellmeldung 
irrelevant!



WAHLNIEDERSCHRIFT
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Über die Wahlhandlung sowie die Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses hat der Schriftführer eine Wahlniederschrift zu erstellen.

Wichtig!:
Die Wahlniederschrift ist von allen Mitgliedern des Wahlvorstandes zu 
unterschreiben.

Die Wahlniederschrift ist mit ihren Anlagen in die Versandtasche V8 
zu legen und auf schnellstem Weg dem Wahlamt zu übermitteln. 
Adresse: Am Viktoriabrunnen 4

Die übrigen Wahlunterlagen sind entsprechend zu bündeln. Das 
genaue Verpacken der Wahlunterlagen kann vor Ort in der 
Verpackungsanweisung und der Checkliste nachgelesen werden.



ABSCHLUSS
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Nachdem die Wahlunterlagen vom Wahlamt geprüft worden sind und alles 
korrekt ist, erfolgt die Entlassung des Wahlvorstands. Erst dann dürfen Sie 

den Heimweg antreten.



ABSCHLUSS
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Vielen Dank für Ihr Engagement in diesem 
wichtigen Ehrenamt!


